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	Mitteilung Nr. MIT-            /2014  

	zur Anfrage nach § 36 GOStVV 
der Fraktion
vom 
Thema:
	AF- 70/2014
CDU
09.10.2014
Geschlechtsneutrale Toiletten in Schulen entsprechend der Auffassung des Bundesfamilienministeriums

	Beratung in öffentlicher Sitzung:
	Ja
	Anzahl Anlagen: 0






I. Die Anfrage lautet:

Auf eine entsprechende Bundestagsanfrage hat die Familienministerin Schwesig (SPD) geschlechtsneutrale Toiletten für Trans- und Intersexuelle befürwortet. Diese seien besonders in Schulen zu empfehlen. Gleichermaßen könne es auch erlaubt werden, „die Toilette zu nutzen, die der eigenen Geschlechtsidentität entspricht“. 


Wir fragen den Magistrat:

1. Ist in Bremerhaven geplant, die Schulen entsprechend der Auffassung der SPD-Familienministerin Schwesig umzugestalten und welche Kosten würden hierfür voraussichtlich entstehen?

2. Beabsichtigt der Magistrat eine der Auffassung der Ministerin entsprechende „Toiletten-Nutzungsverordnung“ zu erlassen?


















[bookmark: Text12]II. Der Magistrat hat am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten:
Die Aussage der Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig (SPD) zur Einführung von Unisex-Toiletten bezog sich auf eine Anfrage zu Untersuchungen, die die Diskriminierung Transsexueller, Intersexueller und Transgender belegen. Entsprechende Untersuchungen liegen dem Magistrat nicht vor, es gibt aktuell keine Erkenntnisse über entsprechende Problemlagen.

Dem für die städtischen Immobilien zuständigen Wirtschaftsbetrieb Seestadt Immobilien sind baurechtliche Vorgaben oder politische Beschlüsse zur Vorhaltung von sogenannten Unisex-Toiletten nicht bekannt. Weder beim Schulamt noch beim Wirtschaftsbetrieb Seestadt Immobilien wurden bisher Überlegungen in diese Richtung angestellt.
Aktuell gibt es keine Initiative beim Magistrat, eine Toiletten-Nutzungsverordnung zu erlassen.

Grundsätzlich empfiehlt die Bundesministerin das (zusätzliche) Einrichten von Unisex- oder All-Gender-Toiletten, die allen Schülerinnen und Schülern zugänglich sind. Wegen der Privatsphäre sollte in jedem Fall darauf geachtet werden, dass der Zugang zu Einzelkabinen gewährleistet ist.

Der Wirtschaftsbetrieb Seestadt Immobilien weist darauf hin, dass je nach schulpolitischer Vorgabe Lösungen vom Austausch von Hinweisschildern über Umrüstung von Toiletten bis zur Neueinrichtung mit sehr unterschiedlichen, teils beträchtlichen Kosten verbunden wären.





Grantz
Oberbürgermeister
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